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Paula Volk-Heise,
16 Jahre

„Ich finde es richtig
cool, dass wir jetzt
wählen dürfen. Frü-
her war es nicht
möglich, dass wir
Jugendlichen mitre-
den können. Trotz-

dem weiß ich auch von vielen, dass sie nicht
das Gefühl haben, dass ihre Stimme etwas
bringt. Dabei gibt es schon einiges, was man
auch in Schorndorf verbessern könnte. Bei-
spielsweise mehr Plätze für junge Leute, wo
wir uns gerade auch im Winter aufhalten
können. Ich selbst muss mich vor der Wahl
noch informieren, welche Ziele die einzel-
nen Parteien haben. Da hilft aber auch un-
sere Zukunftskonferenz.“ (nia)

Nico Klasik,
16 Jahre

„Ich gehe auf jeden
Fall wählen. Mich
interessiert Politik
und ich finde es gut,
dass wir unsere Mei-
nung sagen und in
der Stadt vielleicht

etwas verändern können. Ich spiele zum
Beispiel für mein Leben gerne Fußball und
es gibt keine Plätze, gerade auch im Winter,
wo man einfach hingehen und spielen kann.
Meine Freunde gehen auch wählen und wir
reden darüber. Und klar gibt es welche, die
es nicht interessiert, weil sie gar nicht in
Schorndorf bleiben wollen. Aber zum Wäh-
len kann man niemanden zwingen. Es sind
freie Wahlen in einem freien Land.“ (nia)

Europa- und Kommunalwahl stehen vor der Tür
Rund 31.300 Wahlberechtigte in Schorndorf – Bereits mehr als 3.000 Briefwahlunterlagen ausgestellt

lung ermitteln. Die Ermittlung der Ergeb-
nisse der Gemeinderats-, Ortschaftsrats-
sowie Kreistagswahl erfolgt am Montag, 26.
Mai und Dienstag, 27. Mai durch die städti-
schen Beschäftigten sowie rund 115 ehren-
amtlich Tätige.

An allen drei Tagen ist im Rathaus,
Marktplatz 1, ein Mitarbeiterstab im Ein-
satz, um die einzelnen Wahlbezirksergeb-
nisse zusammenzufassen. Diese werden im
Foyer zur Information der interessierten
Bürgerschaft veröffentlicht. Die Schorn-
dorfer Wahlergebnisse können auch auf un-
serer Internetseite www.schorndorf.de un-
ter der Rubrik „Aktuelles“ abgerufen wer-
den. Außerdem können sich Smartphone-
Nutzer im Google-Playstore oder bei iTunes
die kostenlose Wahl-App „WahlErgebnis-
Report“ von KDRS herunterladen und da-
durch Zugriff auf aktuelle Wahlergebnisse
erhalten.

Wer weitere Fragen hat, kann sich unter
Telefon 07181 602-307 an die Stadtverwal-
tung wenden.

unterlagen zu beantragen beziehungsweise
auch die Briefwahl sofort auszuüben.

Die Verwaltungsstellen nehmen die An-
träge während der Sprechzeiten entgegen.
Der Wahlschein und die Briefwahlunterla-
gen können auch im Internet unter der
Adresse www.schorndorf.de (Rubrik „Ak-
tuelles -> Kommunal- und Europawahlen
2014“) bis Donnerstag, 22. Mai, 11 Uhr, und
per E-Mail (wahl@schorndorf.de) beantragt
werden. Bei der Beantragung per E-Mail
sind auch der Familienname, die Vorna-
men, das Geburtsdatum sowie die Wohnan-
schrift anzugeben.

Bei nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung besteht auch noch am Wahlsonntag
bis 15 Uhr die Möglichkeit, Briefwahl bei
der Zentralen Auskunft zu beantragen.

Wahlergebnisse

Am Wahlsonntag werden die Wahlvorstän-
de ab 18 Uhr die Ergebnisse der Europa-
wahl und der Wahl der Regionalversamm-

Wieslaufweg 8 und Nr. 006-15, Kepler-
Grundschule, Zimmer 0.31, Alemannenweg
9 wurden vom Statistischen Landesamt als
repräsentative Wahlstatistikbezirke ausge-
wählt. Es werden daher besondere Stimm-
zettel für die Europawahl verwendet, aus
denen das Geschlecht und die Geburtsjah-
resgruppe der Wähler zu erkennen ist. Hier-
bei ist sichergestellt, dass das Wahlgeheim-
nis nicht verletzt wird. Die Auswertung er-
folgt durch das Statistische Landesamt. In-
formationsbroschüren gibt es bei der Zen-
tralen Auskunft im Künkelin-Rathaus, Ur-
banstraße 24. Außerdem werden die Bro-
schüren am Wahlsonntag in diesen beiden
Wahllokalen ausliegen.

Briefwahl

Die Briefwahlunterlagen werden für die ge-
samte Stadt Schorndorf im Künkelin-Rat-
haus, Urbanstraße 24, Zentrale Auskunft,
ausgestellt. Dort besteht noch bis Freitag,
23. Mai, 18 Uhr die Möglichkeit, Briefwahl-

Oberberken nicht mehr im Kindergarten, In
den Geißhecken 3, sondern jetzt im Foyer
der Schurwaldhalle, Wangener Straße 75
befindet.

Wie wird im Wahllokal gewählt?

Jeder Wähler hat bereits die Stimmzettel
für die Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und
Kreistagswahl sowie die Stimmzettel zur
Wahl der Regionalversammlung per Post
erhalten. Diese sollten bereits ausgefüllt ins
Wahllokal mitgebracht werden. Der Wähler
erhält dann einen gemeinsamen Stimmzet-
telumschlag für diese Stimmzettel. Außer-
dem erhält jeder Wahlberechtigte im Wahl-
lokal einen amtlichen Stimmzettel für die
Europawahl ausgehändigt. Dieser muss in
einer Wahlkabine gekennzeichnet und in
der Weise gefaltet werden, dass seine
Stimmabgabe nicht erkennbar ist, da der
Stimmzettel ohne Stimmzettelumschlag in
die Wahlurne einzuwerfen ist. Die Wahlbe-
zirke Nr. 005-17, Kinderhaus Sonnenbogen,

Am kommenden Sonntag, 25. Mai sind Eu-
ropa- und Kommunalwahlen. Insgesamt
sind in Schorndorf rund 31.300 Wahlbe-
rechtigte zum Gang an die Urne aufgerufen.
Bisher wurden bereits mehr als 3.000 Brief-
wahlunterlagen ausgestellt. Am Wahlsonn-
tag werden mehr als 300 ehrenamtliche
Wahlhelferinnen und -helfer im Einsatz
sein.

34 Wahlbezirke im Stadtgebiet

Das gesamte Stadtgebiet ist in 34 Wahlbe-
zirke aufgeteilt. Die Wahlberechtigten soll-
ten anhand ihrer Wahlbenachrichtigung
überprüfen, in welchem Wahllokal sie wäh-
len können. Jeder Wahlberechtigte kann
nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist. Die Wähler haben die Wahlbe-
nachrichtigung und ihren Personalausweis
oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die
Wahlberechtigten in Oberberken sollten
bitte beachten, dass sich das Wahllokal in

Mitbestimmung gefragt
Zukunftskonferenzen am Bildungszentrum Grauhalde – Podiumsdiskussionen mit Gemeinderatskandidatinnen und -kandidaten

(nia) – Was erwarten Jugendliche eigentlich
von einer Stadt wie Schorndorf, was muss
sich aus ihrer Sicht verändern? Auf diese
und andere Fragen sollten zwei Zukunfts-
konferenzen am Schorndorfer Bildungszen-
trum Grauhalde Antworten geben. Und:
Die Veranstalter, der Kreisjugendring
Rems-Murr und die Schulsozialarbeit der
Stadt Schorndorf, nutzten die Gelegenheit,
die rund 200 teilnehmenden Schülerinnen
und Schüler der Karl-Friedrich-Reinhard
Werkrealschule, der Gottlieb-Daimler-Re-
alschule, dem Max-Planck-Gymnasium
und der Keplerschule auf ihr Wahlrecht
hinzuweisen. Denn zum ersten Mal dürfen
in Baden-Württemberg Jugendliche ab 16
bei der Kommunalwahl am kommenden
Sonntag abstimmen (siehe Umfrage unten).

Arbeitsgruppen

In mehreren Arbeitsgruppen widmeten sich
die Schülerinnen und Schüler unterschied-
lichen Themen und erarbeiteten Fragen.
Diese stellten sie anschließend aktuellen
Gemeinderatskandidatinnen und -kandi-
daten bei einer Podiumsdiskussion. „Ohne
Moos nix los“ – eine Gruppe wollte bei-
spielsweise wissen, wie auch schlechtere
Schülerinnen und Schüler an einen Ausbil-
dungsplatz kommen und weshalb die Un-
ternehmen immer zuerst nach den Noten
schauten.

Unter dem Motto „Abhängen in Schorn-
dorf – Mission impossible“ fragten die Ju-
gendlichen nach mehr zentralen Plätzen für
junge Leute. Die Stoppuhr und eine kurz-
weilige Moderation sorgten dafür, dass die
Antworten der Politikerinnen und Politiker
nicht zu ausschweifend ausfielen.

Bei den beiden Zukunftskonferenzen hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, sich direkt mit aktuellen Gemeinderatskandidatinnen und
-kandidaten auszutauschen. Fotos: Amolsch, Krabbe

Über www.schorndorf.de/de/Aktuelles/
Kommunal-und-Europawahlen ist übri-
gens eine Wahlsimulation zu finden, bei der
auch die Daten für die Kommunalwahl in

Schorndorf hinterlegt sind. Und unter
www.energy.de/stuttgart/uebersicht/wa-
ehlen-ab-16/ unterstützen Stadtoberhäup-
ter der Region eine Erstwählerkampagne

von Radio Energy und der Landeszentrale
für politische Bildung Baden-Württemberg,
um möglichst viele Jugendliche an die
Wahlurne zu bringen.

Veranstaltungen
zum „Armen Konrad“
Programm bis zum 28. Mai

Begleitend zur Ausstellung „Armer Kon-
rad“ im Stadtmuseum ist in Schorndorf ein
vielseitiges Rahmenprogramm bis zum
Ende der Ausstellung im September gebo-
ten. In Schorndorf aktuell veröffentlichen
wir jeweils die aktuellen Veranstaltungen.

Sonntag, 25. Mai, 14 bis 15 Uhr –
Führung mit Tweets zum Aufstand
im Stadtmuseum

Am Sonntag, 25. Mai gibt es von 14 bis 15
Uhr in Kooperation mit der Volkshoch-
schule Schorndorf ein begleitendes Kultur-

Tweetup zur Füh-
rung durch die Aus-
stellung „Armer
Konrad“ im Stadt-
museum. Die Kom-
munikationsplatt-
form Twitter ermög-
licht „Mikroblog-
ging“ in Echtzeit:
Die Seite fungiert als
Online-Tagebuch

und soziales Netzwerk. Privatpersonen,
Unternehmen und Berühmtheiten aus Funk
und Fernsehen nutzen den Nachrichten-
dienst Twitter, um sich der Welt mitzutei-
len. Die Kurznachrichten, sogenannte
Tweets, dürfen höchsten 140 Zeichen lang
sein und beinhalten Gedanken, Meinungen
oder Ideen des Nutzers. Lesen kann die Bei-
träge jeder, ein Twitter-Account ist dafür
nicht notwendig. Die Teilnehmer an der
Führung „twittern“ Informationen, Fotos
und Meinungen über die Veranstaltung.
Unter dem Hashtag „#ArmerKonrad“ wer-
den die Beiträge gesammelt. Wer zur Füh-
rung kommt, kann also gerne sein
Smartphone mitbringen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich, die Führungsgebühr
beträgt vier Euro zuzüglich Eintritt.

Permanente Angebote

Während der Ausstellungszeit gibt es jeden
Sonntag im Monat (außer dem jeweils 2.
Sonntag) jeweils um 14 Uhr allgemeine
Führungen im Stadtmuseum. Stadtführun-
gen mit dem Anführer des „Armen Konrad“
in Schorndorf, Caspar Pregatzer, gibt es für
Gruppen an Samstagen, Sonn- und Feierta-
gen auf Anmeldung bei der Stadtinfo unter
07181 602-140. Kosten: 60 Euro bei maxi-
mal bis zu 20 Personen. Offene kostenfreie
Stadtführungen für Einzelpersonen sind
am 8. Juni, 13. Juli und 7. September. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Beginn:
11 Uhr am Rathaus, Marktplatz 1.

Ebenfalls permanent läuft das begleiten-
de museumspädagogische Programm für
Kinder und Jugendliche. „Malen – Stem-
peln – Schreiben“ heißt die Schreibwerk-
statt der Renaissance für Kinder von fünf
bis acht Jahren. „Gutenbergs Erben ist eine
Druckwerkstatt zum Ausprobieren für Kin-
der von neun bis zwölf Jahren. Und „Vom
Museum ins Netz“ heißt es für Jugendliche
ab 13 Jahren. Alle Angebote des museums-
pädagogischen Programms können im
Stadtmuseum unter 07181 602-181 gebucht
werden. Bis zum 31. Oktober ist auch das
Skulpturenprojekt des Bildhauers Chris-
toph Traub auf dem Kirchplatz zu sehen. Es
erinnert an die zehn Aufständischen, die in
Schorndorf hingerichtet wurden.

Rathäuser geschlossen
Stimmenauszählung Kommunalwahl

Die städtischen Beschäftigten zählen am
Montag, 26. und Dienstag, 27. Mai die Stim-
men der Kommunalwahlen aus. Daher ste-
hen die Rathäuser und die Verwaltungsstel-
len für den regulären Publikumsverkehr an
diesen Tagen nicht zur Verfügung. Die Kin-
dertagesstätten und die Kindergärten sind
normal geöffnet. Die Stadtbücherei öffnet
am Dienstag wie gewohnt um 10 Uhr. In
dringenden Fällen gelten folgende Durch-
wahlen der 07181 602-: Zentrale Auskunft
über -307, Stadtinfo über -179, Kämmerei-
amt über -201, Rechts- und Ordnungsamt
über -307, Familien-, Schul- und Sportamt
-401, Amt für Bauen und Stadtentwicklung
über -651, Amt für Gebäudemanagement
über -710 und Tiefbauamt über -702.

Ein großer Spielplatz vor dem Rathaus
Sechstes Kinderfest des „Schorndorfer Bündnisses für Familien“ – Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer

(nia) – Der Schorndorfer Marktplatz glich
am vergangenen Wochenende einem großen
Kinderspielplatz. Zum sechsten Kinderfest
des „Schorndorfer Bündnisses für Famili-
en“ waren zahlreiche kunterbunte Statio-
nen aufgebaut, an denen nicht nur die Klei-
nen ihren Spaß hatten. Viele Familien ver-
bracht den sonnigen Nachmittag mit Spiel
und Spaß und immer wieder kamen leine
und große Besucher dazu. Am Trampolin
wirbelten Nachwuchsturnerinnen und -tur-
ner zum Teil schon sehr gekonnt durch die
Lüfte – Saltos inbegriffen. Beim Bogen-
schießen war höchste Konzentration ange-
sagt, damit der Pfeil sein Ziel nicht verfehlt.
Geschicklichkeit war beispielsweise beim
Nagelklopfen, bei den Riesenseifenblasen
und beim Torwandschießen gefragt und
ausgeprägter Gleichgewichtssinn beim
Stelzenlaufen. Da probierte auch der eine
oder andere Erwachsene aus, was aus der
Kindheit an Beweglichkeit noch hängen ge-
blieben ist. Zur Stärkung gab’s eine Feuer-
schale, über der die Hungrigen sich ihr
Stockbrot selbst rösten konnten. Kurz: Die
ganze Familie kam beim Kinderfest auf ihre
Kosten. Auch dank der vielen Jugendlichen
und erwachsenen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern.

Großer Andrang bei Sonnenschein beim sechsten Kinderfest des „Schorndorfer Bündnisses für Fa-
milie“ auf dem Marktplatz vor dem Rathaus. Fotos: Amolsch

Höchste Konzentration war beim Bogenschie-
ßen gefragt.

Lucas Noki,
17 Jahre

„Ich gehe auf jeden
Fall zur Wahl. Es ist
die erste Wahl, bei
der 16- und 17-Jäh-
rige mitmachen dür-
fen. Wenn dies jetzt
nicht angenommen

wird, besteht die Möglichkeit beim nächs-
ten Mal vielleicht nicht mehr, da die Betei-
ligung zu gering war. Das sage ich auch
meinen Freunden. Mit einem Kumpel habe
ich schon 20 bis 30 Leute aus unserem Be-
kanntenkreis darauf angesprochen, zur
Wahl zu gehen. Die Argumente dafür über-
zeugen die meisten, die restlichen, die nicht
hingehen, dürfen sich im Nachhinein aber
auch nicht beschweren.“ (krb)

Linda Gaspar,
16 Jahre

„Ich würde zur Wahl
gehen, wenn ich es
zeitlich schaffe, aber
es gibt ja auch die
Möglichkeit der
Briefwahl. Es ist
cool, die Chance zu

bekommen, mitentscheiden zu können, et-
was zu ändern. Die Infoveranstaltung an
unserer Schule finde ich sehr gut, denn bis-
her habe ich mich nur im Internet infor-
miert. Ich hoffe, dass die Zukunftskonfe-
renz mir bei der Orientierung hilft. In mei-
nem Freundeskreis ist die Wahl noch kein
großes Thema, mit einer Freundin habe ich
aber geredet, dass wir die Möglichkeit der
Wahl eigentlich nutzen möchten.“ (krb)


